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Schleswig-Holsteinischer Landtag 
Innenausschuss 
Düsternbrooker Weg 70 
24105 Kiel 

Entwurf eines Gesetzes zur Integration und Teilhabe (Integrations- und Teilhabegesetz 
für Schleswig-Holstein – IntTeilhG) 

Stellungnahme des SoVD Schleswig-Holstein 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

vielen Dank für Ihr Schreiben vom 26.09.2019 mit der Einladung, eine Stellungnahme in 
oben genannter Angelegenheit abzugeben. 

Der SoVD Schleswig-Holstein vertritt die Interessen von mehr als 150.000 Menschen im 
Land. Insbesondere in den Städten wächst auch beim Sozialverband die Zahl der Mitglieder 
mit Migrationshintergrund. Während in der dortigen Sozialberatung der Austausch mit 
Menschen unterschiedlicher Herkunft Alltag ist, sind Bürgerinnen und Bürger mit 
Migrationshintergrund im regen Leben unserer Ortsverbände auf dem Land noch recht 
selten. 

Als Verband, der für Weltoffenheit und ein solidarisches Miteinander einsteht, begrüßen wir 
die Anstrengungen der Landesregierung ohne Vorbehalt. 

Der Gesetzentwurf liest sich allerdings sehr allgemein. Die dort vorgelegten Maßnahmen 
sind sicherlich alle richtig – dennoch bleibt abzuwarten, welche Auswirkungen ein solches 
Gesetz in der Praxis haben würde. Im Gesetzentwurf formuliert die Landesregierung selbst, 
dass eine große Aufgabe bei der Integration von Menschen mit Migrationshintergrund den 
Kommunen zukommt. Vor diesem Hintergrund werden Städte und Gemeinden konkreter in 
Worte fassen können, welche Schritte in der Praxis nötig sind, um die im Entwurf gemachten 
Ziele bestmöglich zu erreichen. 

Integration und Teilhabe von Menschen mit Migrationshintergrund sind die wesentliche 
Voraussetzung für ein solidarisches Miteinander in Schleswig-Holstein. Auch unsere 
wirtschaftlichen Kapazitäten hängen davon ab, dass neue Mitbürgerinnen und Mitbürger 
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möglichst reibungslos in unserer Gesellschaft aufgenommen werden. Selbstredend müssen 
Menschen mit Migrationshintergrund darüber hinaus auch selbst die notwendigen 
Anstrengungen leisten, um sich zu integrieren. 
 
Der Sozialverband Schleswig-Holstein unterstützt Landesregierung sowie Kommunen in 
diesem Ziel. 
 
 
 
Bei Fragen stehen wir gern zur Verfügung. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
i.a. Christian Schultz 
Abteilung Sozialpolitik 




